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Jan 1858 Otto Baumgarten WIT:‘ als Sohn des Politikers und Hıstor1-
ers Carl ugus udwig Hermann Baumgarten und dessen
FEhefrau Ida geb Fallenstein in München geboren.

Herbst 1859 bis Die Familie ebt ın Berlin
Herbst 1861

DIie Familie eht ach arlsruhe, nachdem HermannHerbst 1861 bis
Frühjahr 1872 eine Berufung als Professor der Geschichte alls dortige Po-

lIytechnikum erhält

April 1872 Hermann 01g einem Ruf die Straßburger Universi1tät,
und die Familie iedelt 1ın die eben wieder deutsch geworde-

1873 Als olge der Auseinandersetzung mıiıt einer traßburger
Lehrkraft tto als fünfzehnjähriger Untersekunda-
ner für eın Jahr anlls Karlsruher Gymnasıum zurück.

1876 tto besteht se1n Abitur mıiıt der Note „gut
876/77 beginnt seın Studium 1n Straßburg. iıne Schwäche

zwingt ihn jedoch och VOT Ende des Wiıntersemesters
einem neunmonatigen Genesungsurlaub bei Verwandten
auf dem an

877/78 absolviert se1ın militärisches Dienstjahr.
Theologiestudium.

878/79 1879 ın aßburg,
879/80 1n öttingen bei TeCcC Ritschl,

1880 1n aßburg,
880/81 1881 ın UFr1C. bel Biedermann un

Alexander Schweizer,
881/82 1ın Straßburg.
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rühjahr 1880 reist mıit seiner siebenTe äalteren Cousine un nachma-
ligen Ehefrau Emily 1C€e Fallenstein ach Hayling sland/
Südengland.

Herbst 1881 Verlobung.
Frühjahr 1882 legt eın ohl beachtliches Erstes theologisches Examen

ab und besucht 1 Anschluß daran für eın halbes Jahr das
Predigerseminar 1ın Heidelberg, eNngeren Kontakt mıit
seinem Jüngeren Vetter Maxer hat, der gerade mıit S@1-
nen Studien beginnt.

Herbst 1882 ach bestandenem Z7weiten Examen un erfolgter Ordina-
tion heiratet seine Cousine mily Fallenstein

Dez 1882 bis ist als Stadtvikar 1ın Baden-Baden tätıg.
Maı 1883

Sommer 1883 Reise ach Hayling Island/Südengland.
Sommer 1883 bis In dieser Zeit ist als Pastorationsgeistlicher ın Waldkirch
Frühjahr 1887 tätig, einer Diasporagemeinde NOralıc VO reiburg VO

damals 600 Gemeindegliedern bei einer Einwohnerzahl VO  -

3500

Nov 1883 Den schwersten Schicksalsschlag se1ines Lebens erleidet B.,
als Frau un Kind uUrz ach der Geburt 1mM Abstand VO

zwel Tagen sterben. hat sich nicht wieder verheiratet.

Frühjahr 1887 Im er VO  - Jahren beschließt B., das Pfarramt aufzuge-
ben und die akademische Laufbahn einzuschlagen.

April 1887 bis ist iın mıit der Anfertigung seiner Lizentiatenarbeit
August 1888 ber „Herder’s Anlage un Bildungsgang Zu rediger” be-

schäftigt.
3./4 Nov 1888 ach der Verteidigung der Thesen und der öffentlichen

Disputation wird Zr ANC heol.“” promovIlert.
Ende 1888 trıtt als Nachfolger Jülichers die Stelle des Tred1-

BCeIS Berliner Waisenhaus ın Rummelsburg sich
habilitieren mıit einer Arbeit, die die Dissertation fortsetzt

un sich mıit Herders tellung ZU Rationalismus befaßt

Ostern 1890 habilitier sich und hält Beginn des Sommersemesters
seine Antrittsvorlesung als Privatdozent der Universität
Berlin Z ema „Die Reformbedürftigkeit der preußi-
schen Confirmationsordnung”.
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D7 20 Maı 1890 Die erste Tagung des neugegründeten Evangelisch-sozialen
Kongresses findet sta für den sich se1n en
lang engagilert. nımmt bis 1932 insgesamt 26 Kongreß-
ateil

Juni 1890 RicharderLipsius teilt dem 32jährigen muıt, daß die
Jenaer in als Extraordinarius berufen gedenke.

28 Aug 1890 ist als außerordentlicher Professor 1ın Jena tätıg.
bis Ostern 1894

91-18 gibt quası 1mM Auftrag des ESK die „Evangelisch-sozia-
len Zeitfragen” heraus.

Z ]900 wirkt als Mitherausgeber der „Zeitschrift für praktische
Theologie”.

Aug 1892 Lipsius stirbt. wird mıit der Nachlaßverwaltung be-
Tau und zibt 1893 Lipsius’ eENTDUC der evangelisch-pro-
testantischen Dogmatik” ın dritter Auflage heraus.

Juni 1893 Tod des Vaters Hermann
Jan 1894 wird ZUuU Sommersemester 1894 ach Kiel berufen als

Professor für Praktische Theologie un Universitätspredi-
ger

März 1894 Aufgrund seiner Kieler erufung erhält den „D theol.“
aus

Jan 1897 B.s gemeinsam mıit anderen namhaften Gelehrten vollzoge-
Stellungnahme Ar Hamburger Hafenarbeiterstreik

einem später freilich niedergeschlagenen Diszipli-
narverfahren ih

1102() zibt die „Monatsschrift für die kirchliche Praxis* heraus,
die ab 1907 den ebenso programmatischen Titel „Evangeli-
sche Freiheit“ Das rgan wird ganz wesentlich VO  ;

der VO'  ' allmonatlich verfaßten „Kirchlichen Chronik“ g-
pr

März 1903 In der olge der Auseinandersetzungen seine Kaftan-
Rezension wird außer derelZu 381 Rektor der Uni-
versität Kiel für das Jahr 1903/1904 gewählt.

Pfingsten 1908 erneuer seine Beziehungen ach England durch eine

14tägige Reise gemeinsam mıit anderen kirchlichen Reprä-
sentanten Deutschlands

1910 Diese Zeıt steht un dem Zeichen der Arbeit der RGG*.
deren Mitherausgeber ist
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Juni 1911 verteidi den Kölner Pfarrer Carl a  O; der sich
Lehrbeanstandungen VOT dem Spruchkollegium verant-
worten hat

Dez 1911 wird als Nachfolger VO Harnacks Zu Vorsitzen-
den des ESK gewählt.

März 1912 unternımmt eine mehrwöchige Rußlandreise.
28.—-30 Maı 1912 Der ESK tagt B.s Vorsitz iın Essen.
DE engaglert sich für TrTIe rau den der vVvan-

gelische Oberkirchenrat disziplinarisch vorgeht.
März 1913 unternımmt auf Einladung der deutschen Liedertafel ın

Bukarest eine Vortragsreise MrC Rumänien un Sieben-
bürgen.

13.-15 Maı 1913 Der ESK tagt Bıs Vorsitz ın Hamburg.
15.17 April 1914 Der ESK tagt B.s Vorsitz in Nürnberg.
Maı 1915 In der „Kirchlichen Chronik“ beginnen die Streichungen der

Zensur.

Juli 1916 wird ZUuU Geheimen Konsistorialrat ernannt

Apr. 1917 Der ESK tagt er B.s Vorsitz 1ın Berlin

Anfang Febr 1918 reist 1ın das Kriegsgebiet bei Sisonne/Laon ach rank-
reich.

Okt 1918 Der ESK tagt Bıs Vorsitz ın Leipzig.
Ende 1918 B., der bislang der Nationalliberalen Parte1i angehörte, trıtt

der Deutschen Demokratischen Partei bei

Jan 1919 hält Wahlreden für die DDE, auf deren ste kandiıi-
diert

Febr 1919 niımmt der Vorkonferenz ZU Allgemeinen eut-
schen Evangelischen irchentag In Kassel teil

Ende März bis ätigkeit als Sachverständiger bei der deutschen Friedens-
Juni 1919 kommission 1n erln ist zuständig für kirchliche Fragen,

iın prax1ı VOor em für die Fragen, die die deutschen
Missionen 1n den Kolonialgebieten betreffen

1::5 Sept. 1919 Teilnahme Deutschen Evangelischen Kirchentag 1n
Dresden

1I1L=16 Juni 1920 Teilnahme der Reichsschulkonferenz ıIn Berlin



ine Lebensskizze iın Stichworten 31

Juni 1920 Der ESK tagt unter Bıs Vorsitz In Berlin.
März 1921 legt den Vorsitz des ESK nieder.

25 Apr 1921 wird ZU Ehrenpräsidenten des ESK ernannt.

Nov 1921 Auf dem Parteitag der DDP iın Bremen verzichtet auf sS@1-
nen 1tz 1mMm Parteivorstand.

Dez 1921 bis nımmt teil der Verfassunggebenden Kirchenversamm-
Sept. 1922 Jung der evangelisch-lutherischen Kirche der Provınz

Schleswig-Holstein.
16.-18 Okt 1922 Teilnahme ‘International Congress for the rehabilitation

of the moral ideal/’ 1n London

Apr 1925 Bel der Reichspräsidentenwahl trıtt für den Zentrums-
kandidaten Marx eın B.s Engagement verursacht rhebli-
ches uisenen und äft ihn einmal mehr ZU „Fall® WEel-

den

21 Febr 1926 hält se1ne Abschiedspredigt als Universitätsprediger 1ın
der Heiligen-Geist-Kirche Kiel

Ende März 1926 wird emeritiert.

Jan 1928 WIT' seinem Geburtstag VO  - der Rechts- und
Staatswissenschaftlichen der Universität Hamburg
mıt dem „DT Terl. pol geehrt.

4./5 8) r 1930 rfährt erhebliche Verunglimpfungen durch den Natıo-
nalsozialistischen Deutschen Studentenbund nla ist das
geplante uitreten B.s als rediger 1mM Festgottesdienst des
Bachfestes Auf Flugblättern, die VOT der Nicolaikirche Verlr-

teilt werden, wird Landesverrat, Philosemitismus, azl-
fismus und Yerrat Nationalismus vorgeworfen.

21 März 1934 stirbt 1mM er VO  - 76 Jahren
24 März 1934 Trauerteier iın der Heiligen-Geist-Kirche Kiel, Bestattung

auf dem Kieler Südfriedhof


